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Der Sektor «L'Art de vivre»
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L'Art de vivre, Halbsektor «FrajEaind sinnvoll leben»

Der Sektor «L'Art de vivre» liegt am Seeufer am
Osteingang von Vddy. Die Besucher sollen nicht seine mehr oder
weniger gelungene, ansprechende Gestaltung bewundern,
sondern vielmehr in den Sektor eintreten und sich während
einiger Stunden als seine Bewohner fühlen. Sie werden darin
eine harmonische Welt entdecken und ein angenehmes und
anregendes Milieu vorfinden: vom Wohnungsbau bis zur
Landesplanung, von der Schule bis zur Berufsausbildung, von
der Architektur bis zur Stadtplanung und auch von der
Gastronomie bis zur Bekleidung werden alle Bereiche des
menschlichen Lebens vertreten sein. Alle Abteilungen des
Sektors «L'Art de vivre» werden ein getisgues Abbild der

Schweizer und ihrer Familien geben, wie sie sich selbst in
ihrem Alltag sehen: Spaziergänger auf dem «Platz der
Lebensfreude», gläubige Protestanten und Katholiken in der
gemeinsamen Kirche, Zuschauer in Theater und Kino, Sportler

auf der Suche nach Entspannung, Touristen auf
Entdeckungsreisen, kurz, Männer und Frauen unserer Tage,
denen wir konkrete Vorschläge für ihr zukünftiges Leben
machen wollen.

Der Sektor ist unterteilt in zwei Halbsektoren: «Froh
und sinnvoll leben» heisst der eine, «Bilden und Gestalten»
der andere.

J. J. Demartines, Chef des Sektors «L'Art de vivre»

L'Art de vivre, Halbsektor «Froh und sinnvoll leben», Platzgestaltung
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